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Im letzten Jahr mit dem Grossen Literaturpreis von Stadt und Kanton Bern ausgezeichnet, ist Matthias 
Zschokke am 01. März wieder in seiner Heimatstadt Bern zu Gast – der in Berlin lebende Autor und 
Filmemacher liest im ZPK aus seinem jüngsten Werk «Die strengen Frauen von Rosa Salva» und entführt 
sein Publikum auf eine literarische Entdeckungsreise nach Venedig – ein Fest der Sinne. 
 
Zschokke, der 2012 selbst ein halbes Jahr in Venedig verbracht hat, verarbeitet seine schillernden Erinnerungen 
an die Lagunenstadt und das Dolce Vita auf aussergewöhnliche Art und Weise. Jenseits der weit verbreiteten 
Klischees blickt der Autor auf die mythenumwobene Stadt und ihre Bewohner und entdeckt dabei völlig neue 
und ungeahnte Facetten – fernab und manchmal auch inmitten der Touristenmassen, die sich Tag täglich durch 
die engen Gassen Venedigs drängen.  
 

 

Das Buch 
 
In «Die strengen Frauen von Rosa Salva» schickt Zschokke seinen Erzähler, 
seines Zeichens Dichter, auf Entdeckungstour durch Venedig. In Form von 
E-Mails an Freunde, Familienmitglieder und Kollegen berichtet dieser von 
der Flut an Eindrücken und Erlebnissen, die ihm Tag für Tag begegnen. Der 
Leser lernt dabei Charaktere wie die Opernsängerin, die Frau-die-zur-
Wohnung-schaut und Nils kennen, dem der Erzähler seine intimsten Sorgen 
und Ängste mitteilt. Und nicht zuletzt natürlich die strengen Frauen aus der 
Pasticceria Rosa Salva.  
«Scheinbar erzählt uns der Autor seine ganz privaten Venedig-Erlebnisse in 
diesem Buch, und doch ist hier ein echter Zschokke-Held, ein Abbild von 
Maurice oder dem ‹Mann mit den zwei Augen›, unterwegs, ein Gefühls-
Albino, der liebevoll mit den Menschen hadert, an die tiefere Wahrheit des 
Beiläufigen glaubt und das richtige Leben im falschen sucht - und genau 
dabei wird ihm diese brüchige, manieristische und überdrehte Stadt zu 
einem Glücksort.» Frankfurter Allgemeine 
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Der Autor 
 
Der gebürtige Berner Autor und Filmemacher lebt und arbeitet 
seit 1980 in Berlin. Im Laufe der letzten drei Jahrzehnte hat er sich 
nicht nur mit seinen Prosawerken und Filmen, sondern auch mit 
zahlreichen Theaterstücken einen Namen gemacht. Und das nicht 
nur im deutschsprachigen Raum, sondern auch auf 
internationalem Parkett. Matthias Zschokke wurde bereits mit 
zahlreichen Preisen und Auszeichnungen bedacht – angefangen 
mit dem Robert-Walser-Preis im Jahr 1981 bis hin zum Grossen 
Literaturpreis von Stadt und Kanton Bern für sein 
«herausragendes literarisches Gesamtwerk» im Jahr 2014. Sein 
Werk «hat bereits Literaturgeschichte geschrieben, während es 
noch weiter wächst» (Medienmitteilung zur Preisvergabe, 
Abteilung für Kulturelles Stadt Bern). 
 

 
Im Anschluss an die Lesung können Interessierte das Buch durch den Autor signieren lassen.  
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